
Der Bebauungsplan W 23 
 
Dieser Bebauungsplan wurde zu Zeiten des Stadtbaurates Reißer in die Wege geleitet. Zuerst mit ei-
nem Beschluss der Stadtverordnetenversammlung zur Änderung des Flächennutzungsplanes vom 24. 
April 1969. 
Der Planungs-, Bau- und Verkehrsausschuss beschloss in der 15. Sitzung der Wahlperiode 1972-76 
am 17. Januar 1974 die Offenlegung des Bebauungsplanes W 23. Den Vorsitz hatte Renate Wingler 
(SPD), Berichterstatter war der Stadtv. Mellinghoff. Die Sitzung behandelte viele Bebauungspläne, die-
ser war Tagesordnungspunkt 13. Dennoch dauerte sie nur von 18.05 – 20.45 Uhr. Der Beschluss war 
einstimmig. 
Am 31. Januar 1974 beschloss auch die Stadtverordnetenversammlung als Tagesordnungspunkt 23 
die Offenlegung des Bebauungsplanes W 23 – Hilpertstraße Nord – ebenfalls einstimmig. 
Am nächsten Tag berichtete das Darmstädter Echo über die Stadtverordnetenversammlung mit dem 
Diskussions-Schwerpunkt Gebietsreform. Die behandelten Bebauungspläne schienen der Berichter-
stattung nicht wert. Sie sind offensichtlich nicht diskutiert worden.  
 
Die Offenlegung erfolgte im Darmstädter Echo als auch im Darmstädter Tagblatt am 11. Februar 1974: 
 
 
 

 
:  



 



Der Magistrat Darmstadt, den 12.11.1973 
der Stadt Darmstadt VI/61-V zo-ri Nst. 611 

Betr.: Bebauungsplan W 23 
- Hilpertstraße Nord - 

für das Gebiet zwischen südlicher Begrenzung Anschl ußstelle 
Westumgehung/Rheinstraße, Westgrenze Flur 43, einer  Linie ca. 
200 m nördlich Hilpertstraße, Ostgrenze des Grundst ücks Ge-
markung Darmstadt Flur 43 Nr. 1/27, Südgrenze Hilpe rtstraße 
und östliche Begrenzung Westumgehung 

B e g r ü n d u n g  

gemäß § 9 (6) Bundesbaugesetz (BBauG) 

1. Rechtsgrundlagen  
Dem Bebauungsplan liegen die Vorschriften des BBauG  und der hierzu er-
gangenen Rechtsverordnungen zugrunde. 
Das Gebiet des Bebauungsplans W 23 ist im Flächennu tzungsplan 1960, der 
aufgrund der 2. Verordnung der Hessischen Landesreg ierung vom 20.6.1961 
(geändert am 17.3.1965 und 23.7.1970  zur Durchführung des BBauG als Flä-
chennutzungsplan im Sinne des § 5 BBauG fortgilt (i n Verbindung mit der 
17. Änderung vom 16.7.1970 als Gewerbe- und Sonderb aufläche dargestellt. 

2. Lage, Größe und derzeitige Nutzung des Gebiets  
 

Das Planungsgebiet liegt zwischen südlicher Begrenz ung Anschlußstelle 
Westumgehung/Rheinstraße, Westgrenze Flur 43, einer  Linie ca. 200 m 
nördlich Hilpertstraße, Ostgrenze des Grundstücks G emarkung Darmstadt 
Flur 43 Nr. 1/27, Südgrenze Hilpertstraße und östliche Begrenzung Wes t-
umgehung. 

Flächenangaben: Gesamtfläche: 230 ha 

 gewerblich genutzte Flächen: 3,8 ha 

 Verkehrsflächen: 1,0 ha 

 Sonderbauflächen: 17,7 ha 

 Grünflächen: 0,5 ha 

Das Gebiet liegt im Westen der Stadt östlich der ge planten Westumgehung 
zwischen Rheinstraße und Hilpertstraße. Das Gelände  innerhalb der Sonder-
bauflächen wird vom FTZ und von der Polizeiverkehrs bereitschaft genutzt. 
Mit Ausnahme des Gewerbegrundstücks sind sie Eigent um des Landes bzw. 
Bundes. 

 
3. Anlaß der Planung  
 

Durch den Bebauungsplan W 23 sollen die Entwicklung smöglichkeiten zwi-
schen Rheinstraße und dem Gewerbegebiet Hilpertstra ße östlich der West-
tangente bis zum Fernmeldetechnischen Zentralamt (F TZ) festgelegt wer-
den. Die Verfahren zum Bebauungsplan W 23 sowie zur  Flächennutzungs-
planänderung wurden durch Beschluß der Stadtverordn etenversammlung be-
reits am 24.4.1969 eingeleitet. 
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Während die Änderung zum Flächennutzungsplan 1960 v om Hessischen Minister 
des Innern am 16.7.1970 genehmigt wurde, ist der Sa tzungsantrag zum Be-
bauungsplan W 23 wegen der nachträglich vorgebracht en Bedenken der Fa. 
Kleider-Fink und der Wiederaufbau GmbH am 29.1.1970  von der Stadt zurück-
gezogen worden. Nachdem diese Bedenken im Bebauungs plan berücksichtigt 
worden sind, ist ein neues Verfahren zum Bebauungsp lan W 23 notwendig. 

4. Geplante Nutzung  

Im Gebiet des Bebauungsplans W 23 sind überwiegend Sonderbauflächen für 
die Bundespost (FTZ) bzw. der Polizeiverkehrsbereit schaft und im südwest-
lichen Bereich an der Hilpertstraße eine kleine Flä che für gewerbliche 
Nutzung vorgesehen. 

 
5. Erschließung und Versorgung  

Die Erschließung ist von bestehenden Straßen und Ve rsorgungsanlagen ge-
sichert. 

 
6. Bodenordnung  

Bodenordnende Maßnahmen sind nicht erforderlich. 
 
7. Kosten  

Die Bereiche der Bebauungspläne W 11 - Hilpertstraß e -, W 20 - Kleyerstra-
ße West - und W 23 - Hilpertstraße Nord - werden so wohl bei der Ermittlung 
der Erschließungskosten als auch bei der Berechnung  der beitragsfähigen 
Anliegerbeiträge als Einheit behandelt, da diese Ge biete anteilmäßig von 
denselben Projekten betroffen sind.  

 

Straßenausbau einschl. öffentliche Parkplätze und G rünanlagen:  

a.) Hilpertstraße und Kleyerstraße: 
Gesamtkosten: 980.000,-- DM  
bereits durchgeführt: 830.000,--  DM 
Kosten für Endausbau: 150.000,--  DM 

b.) Verbindung Kleyer -/Riedstraße einschl. Zäune u nd Tore: 

ausschl. Zufahrten und erf. Folgelasten: 210.000,--  DM. 

Kanalisierung:  

 
a.) Hilpertstraße und Kleyerstraße: Gesamtkosten:   1.225.000,-- DM 

bereits durchgeführt : 925.000,-- DM 

Kosten für Endausbau :  300.000,--DM 

b.) Verbindung Kleyer -/Riedstraße: - - - - - -DM 

Gesamtsumme: 2.205.000,-- DM 

Der Dezernent: 
(Dipl.-Ing. H. Reißer) Stadtbaurat 


